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Jürgen Habermas – Denker, der Diskurse kreuzt1 

Kaum ein Denker hat die Bundesrepublik bis heute so stark geprägt wie Jürgen 

Habermas. Warum er lagerübergreifend faszinierte und was er uns heute noch zu 

sagen hat: Stephan Schlak und Eva von Redecker im Gespräch. 

https://www.deutschlandfunkkultur.de/philosoph-juergen-habermas-denker-der-

diskurse-kreuzt-100.html 

Dauer: 28:55min 

„Das ist eigentlich der normale Debattenverlauf in Deutschland: Wann kommt 

Habermas, wann hat er seinen Auftritt?“, sagt der Ideenhistoriker Stephan Schlak 

über den Philosophen Jürgen Habermas. Und in der Tat: Kaum eine intellektuelle 

Gestalt hat die Bundesrepublik seit den 1960er-Jahren so stark geprägt wie der 

Philosoph und Kritische Theoretiker Jürgen Habermas, mit seinen wegweisenden 

Büchern, etwa über den „Strukturwandel der Öffentlichkeit“, ebenso wie mit sei-

nen regelmäßigen Debattenbeiträgen, besonders prominent im sogenannten His-

torikerstreit der Achtzigerjahre. Und bis heute schaltet sich der 92-Jährige regel-

mäßig in laufende Debatten ein. 

 
1 https://www.deutschlandfunkkultur.de/philosoph-juergen-habermas-denker-der-diskurse-kreuzt-100.html 
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1 Von links bis konservativ: lagerübergreifende Faszination 

Die Zeitschrift für Ideengeschichte hat ihre jüngste Ausgabe nun, unter dem Titel 

„H wie Habermas“, dem Vorlass von Habermas gewidmet, der an der Universität 

Frankfurt archiviert ist. Vor allem den Briefen, die ihm Denker verschiedenster 

Couleur im Laufe dreier Jahrzehnte geschrieben haben. Was diese Archivsuche 

zutage gefördert hat und was Habermas uns heute noch zu sagen hat, darüber 

spricht René Aguigah mit dem Herausgeber Stephan Schlak und der Philosophin 

Eva von Redecker. 

Die „geistige Landschaft der alten Bundesrepublik abschreiten“ wollten Schlak 

und sein Mitherausgeber Jens Hacke mit dieser Ausgabe anhand von Habermas, 

der, so Schlak, „fast ein festes intellektuelles Möbel im Interieur dieser Bundes-

republik“ sei. Besonders interessierte sie an ihrer Suche im Habermas-Archiv, er-

zählt Schlak, „in wie vielen ganz verschiedenen Feldern, Registern, Diskursen er 

präsent ist“, ein regelrechtes „Durchkreuzungsphänomen“. 

Das gelte auch für die politischen Lager: Schon früh „gab es ein lagerübergreifen-

des Interesse an diesem jungen Burschen, nicht nur in Kreisen der kritischen The-

orie, sondern auch im konservativen oder liberalkonservativen, von Habermas aus 

gesehen, Feindeslager.“ Das lässt sich auch an den in der Zeitschrift versammel-

ten Briefen an Habermas ablesen. 

2 Wie zukunftsweisend ist Habermas heute? 

Eva von Redecker steht selbst in der Tradition kritischer Theorie und wurde nicht 

zuletzt durch die Schriften von Habermas geprägt. Sie bewundert ihn aber nicht 

nur für seine maßgebliche theoretische Arbeit, sondern auch seine, bis heute an-

haltende, intellektuelle Ausstrahlung: „Es gibt einfach diese geistige Präsenz, die 

einen – völlig unabhängig davon, ob man übereinstimmt – überwältigt.“ 

https://www.z-i-g.de/
https://www.evredecker.net/
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